
Auch wenn die Euro- und Staatschuldenkrise nach den jüngsten Gipfel-
beschlüssen noch längst nicht vom Tisch sein dürfte, hat sich im Juni die 
Stimmung an den Börsen aufgehellt. Wichtige internationale Aktienindizes wie 
der S&P 500 oder der Euro Stoxx 50 konnten auf Monatsbasis zum Teil deutliche 
Zugewinne verbuchen. Auch beim SMI fällt die Monatsbilanz mit einem Plus von 
3,7% positiv aus. Mit Spannung muss man abwarten, ob es sich hierbei um mehr 
als nur ein sommerliches Zwischenhoch handelt oder ob nicht doch noch ein 
Börsengewitter droht. Man erinnere sich an den vergangenen August, als die 
Aktienmärkte ruckartig einbrachen.

Mit der Kurserholung stieg auch 
der Mut der Investoren, bei Struktu-
rierten Produkten wieder verstärkt 
zuzugreifen. So legte im Juni der 
Produktumsatz in der Schweiz um 
12,25% auf 2,44 Milliarden CHF zu, 
was vor allem auf die Belebung im 
börslichen Handel (On-Exchange) 
zurückzuführen ist. Hier stieg 
der Handelsumsatz um 15,75% 
auf 2,18 Milliarden CHF, während 
sich der ausserbörsliche Handel 
(Off -Exchange) schwächer zeigte 
(minus 9,86% auf 268 Millionen 
CHF). Wenn man das kom-
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plette erste Halbjahr 2012 be-
trachtet, summierte sich der Handels-
umsatz auf 16,30 Milliarden CHF, wovon 
13,50 Milliarden CHF im Börsenhandel 
umgesetzt wurden.

Auch die Handelsaktivität nahm im Juni 
zu, wenngleich nur in relativ geringem 
Umfang. So erhöhte sich die Anzahl der 
Trades (Einfachzählung) im Vergleich 
zum Vormonat um 1,30% auf 75'550 
Trades, wobei das Plus erneut aus dem 
börslichen Handel resultierte, während 
im ausserbörslichen Handel die Zahl 
der Trades abnahm. Von Januar bis Juni 
gerechnet, wurde mit 490'423 Trades 
die Marke von einer halben Million Trades 
nur knapp verfehlt. 

Scheinbar gegen den Aufwärtstrend 
am Schweizer Markt für Strukturierte 
Produkte spricht die rückläufi ge Zahl 
der handelbaren Instrumente. Sie nahm 
um 10,86% auf 35'131 Produkte ab. 
Eine Erklärung hierfür ist aber schnell 
gefunden. Denn am 15. Juni ereigne-
te sich ein sogenannter «Dreifacher 
Hexensabatt» («Triple Witch»), an dem 
Optionen und Futures an den Termin-
börsen verfallen. Damit endete auch 
die Laufzeit zahlreicher Strukturierter 
Produkte. 7'926 Produkte wurden an 
diesem Tag fällig, was 22,56% aller zu 
diesem Zeitpunkt handelbaren Produkte 
entsprach. 

 Übersicht Markt Scoach Schweiz, Juni 2012 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  30.06.2012 
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  A 1. Entwicklung Handelsumsatz nach 
SVSP-Produktkategorien

Im Juni gab es eine Verschiebung der Umsatzanteile an der 
Scoach Schweiz: Hebelprodukte gewannen wieder an Gewicht. 
So kamen Hebelprodukte mit Knock-out auf einen Umsatzan-
teil von 37%, nach 32% im Mai. Hebelprodukte ohne Knock-out 
erzielten einen Umsatzanteil von 21%, nach 20%. Deutlicher 
zurück ging es mit dem Umsatzanteil von Partizipationspro-
dukten:  Er sank um 4 Prozentpunkte auf 19%. Renditeopti-
mierungsprodukte gaben um 3 Prozentpunkte auf 13% nach. 
Kapitalschutzprodukte stagnierten bei 8%.

 CHF-Handelsumsatz nach Produktkategorien (Juni 2012) 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  30.06.2012 
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  A 2. Entwicklung CHF-Handelsumsatz 
über Zeit

Hebel- und Kapitalschutzprodukte aufwärts, Partizipations- 
und Renditeoptimierungsprodukte abwärts, so die zusam-
mengefasste Umsatzbilanz an der Scoach Schweiz im Juni. 

Auff ällig ist vor allem der Anstieg bei den Hebelprodukten 
mit Knock-out. Diese Kategorie kann ihr Umsatzniveau der 
vergangenen Monate deutlich toppen.  

 Vergleich CHF-Handelsumsatzentwicklung nach Kategorie 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  30.06.2012 
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  A 3. Übersicht Produkte Scoach Schweiz 

Bei den Top-3-Tabellen werden nur Produkte berücksichtigt, die fünf oder mehr Handelsabschlüsse pro Monat aufweisen.

3.1 Die Top 3 in den Produktkategorien der Hebelprodukte

Kategorie Mini-Futures

Die drei Top-Produkte bei den Mini-Futures lieferten im 
Berichtsmonat Juni recht ausgeglichene Handelsumsätze. 
Die Produkte auf den Rängen eins und zwei kamen jeweils 
auf Umsätze von 23 Millionen CHF. Das Produkt auf Rang 

drei  erreichte 20 Millionen CHF, benötigte dafür aber nur 64 
Handelsabschlüsse, im Vergleich zu 437 beziehungsweise 
323 der beiden vorderen Ränge. Die Umsatzsumme der drei 
Top-Produkte legte um 64,32% auf 66 Millionen CHF zu.

 Top-3-Mini-Futures 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  30.06.2012 
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 Top-3-Warrants 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  30.06.2012 

 Top-3-Knock-out-Warrants 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  30.06.2012 

Kategorie Knock-out-Warrants

Das Spitzenprodukt bei den Knock-out-Warrants, ein Produkt 
der ZKB auf den SMI, erzielte im Juni einen Handelsumsatz 
von 51 Millionen CHF beziehungsweise einen Umsatzanteil 
von 13,82% bei 191 Handelsabschlüssen. Das drittplatzierte 

Produkt benötigte für einen Umsatz von 27 Millionen CHF 
dagegen 525 Handelsabschlüsse. Der Anteil aller Knock-out-
Warrants am Scoach-Gesamtumsatz fi el im Juni um 0,95 
Prozentpunkte auf 15,00%. 

Kategorie Plain-Vanilla-Warrants

Bei den Plain-Vanilla-Warrants erreichte das Top-Produkt 
im Juni bei 47 Handelsabschlüssen einen Handelsumsatz 
von 50 Millionen CHF und einen Umsatzanteil bei den Plain-
Vanilla-Warrants von 9,50%. Das Produkt auf Rang zwei kam 
auf 43 Millionen CHF und das Produkt auf Platz drei  mit deut-
licherem Abstand auf 18 Millionen und somit auch nur auf 

einen Umsatzanteil von 3,46%. Die Umsatzsumme der drei 
Top-Produkte verbesserte sich um 66,78% auf 111 Millionen 
CHF. Der Umsatzanteil aller Plain-Vanilla-Warrants am Scoach-
Gesamtumsatz verringerte sich um 1,32 Prozentpunkte 
auf 21,57%.
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3.2 Grafi sche Übersicht des Umsatzanteils der Hebelprodukte

Die Umsatzanteile von Plain-Vanilla-Warrants und Mini-
Futures bei den Hebelprodukteumsätzen waren im 
Berichtsmonat Juni bei 37% gleichauf. Der Umsatzanteil der 
Plain-Vanilla-Warrants war dabei um 2 Prozentpunkte zurück-

gegangen. Dagegen war  der Umsatzanteil der Mini-Futures 
um 8 Prozentpunkte gestiegen. Knock-out-Warrants kamen 
auf einen Umsatzanteil von 26%, nach 31% im Mai.

 Vergleich Scoach-Gesamtumsatz Hebelprodukte sowie Umsatzanteil Top-3-Hebelprodukte gemessen am Gesamtumsatz der Hebelprodukte 
im Juni 2012 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  30.06.2012 
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 Top-3-Partizipationsprodukte 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  30.06.2012 

3.3 Top-3-Partizipationsprodukte

Das Tracker-Produkt auf Platz eins im Berichtsmonat Juni 
erreichte einen Handelsumsatz von 42 Millionen CHF und 
damit einen Anteil am Umsatz der Partizipationsprodukte von 
8,76%. Benötigt wurden dazu lediglich 20 Handelsabschlüsse. 
Hingegen waren für einen Umsatz von 26 Millionen CHF und 

einen Umsatzanteil von 5,40% beim Produkt auf Platz drei  
immerhin 357 Handelsabschlüsse notwendig. Der Umsatzan-
teil aller Partizipationsprodukte am Scoach-Gesamtumsatz 
ging um 4,11 Prozentpunkte auf 19,39% zurück.
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 Top-3-Renditeoptimierungsprodukte 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  30.06.2012 

3.4 Top-3-Renditeoptimierungsprodukte

Ein Barrier Reverse Convertible auf den deutschen Nebenwer-
tetitel Wacker Chemie belegte im Juni in der Kategorie Rendi-
teoptimierungsprodukte den ersten Platz mit einem Handels-
umsatz von 4 Millionen CHF und einem Umsatzanteil bei den 
Renditeoptimierungsprodukten von 1,17%. Die Produkte auf 

den Rängen zwei und drei erreichten jeweils einen Handels-
umsatz von 3 Millionen CHF. Der Anteil der drei Top-Produkte 
am Scoach-Umsatz der Renditeoptimierungsprodukte  sank 
um 0,84 Prozentpunkte auf 3,26%.
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 Top-3-Kapitalschutzprodukte 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  30.06.2012 

3.5 Top-3-Kapitalschutzprodukte

Das Spitzenprodukt bei den Kapitalschutzprodukten erzielte 
im Juni bei 38 Handelsabschlüssen  einen Handelsumsatz 
von 27 Millionen CHF und einen Umsatzanteil von 13,70%. 
Die Produkte auf den Plätzen zwei und drei kamen hingegen 
nur auf Umsatzanteile von 2,89% beziehungsweise 2,14%. 

Die Umsatzsumme der drei Top-Produkte verbesserte sich im 
Juni um stattliche 222,52% auf 37 Millionen CHF. Der Umsatz-
anteil aller Kapitalschutzprodukte am Scoach-Gesamtumsatz 
kletterte um 0,37 Prozentpunkte auf 8,06%.
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 Top-3-Referenzanleihenprodukte 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  30.06.2012 

3.6 Top-3-Referenzanleihenprodukte

Bei den Produkten mit Referenzanleihen kam das Top-Produkt 
mit einem Handelsumsatz von 9 Millionen CHF auf einen 
Umsatzanteil bei den Produkten mit Referenzanleihen von 
21,65%. Dafür wurden 222 Handelsabschlüsse getätigt. Das 
Produkt auf Platz zwei erreichte  mit 5 Millionen CHF einen 

Handelsumsatzanteil von 12,44 Prozent. Die Umsatzsumme 
der drei Top-Produkte nahm um 5,00% auf 16 Millionen CHF 
zu. Der Anteil aller Referenzanleihenprodukte am Scoach-
Gesamtumsatz stieg um 0,30 Prozentpunkte auf 1,62%.
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3.7 Vergleich CHF-Handelsumsatzveränderung pro Kategorie

CHF-Handelsumsatzveränderung bei den Hebelprodukten

Die Umsätze von Hebelprodukten mit Knock-out legten in der 
laufenden Berichtsperiode (Juni) spürbar auf 908 Millionen 
CHF zu, nach 686 Millionen CHF im Mai. Der Vorjahreswert 
lag bei 1'242 Millionen CHF. Hebelprodukte ohne Knock-out 

verbesserten sich auf 515 Millionen CHF, nach 431 Millionen 
CHF. Im Juni des Vorjahres wurden hier 1'026 Millionen CHF 
umgesetzt. 

 Vergleich CHF-Handelsumsatzentwicklung bei den Hebelprodukten 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  30.06.2012 
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CHF-Handelsumsatzveränderung bei den Partizipationsprodukten

Bei Partizipationsprodukten gingen die Umsätze im Juni leicht 
auf 474 Millionen CHF zurück, nach 512 Millionen CHF im Mai. 
Die Umsätze im Berichtsmonat lagen aber merklich über dem 

April-Wert. Im Vorjahr lagen die Umsätze bei den Partizipa-
tionsprodukten im Juni bei 867 Millionen CHF. 

 Vergleich CHF-Handelsumsatzentwicklung bei den Partizipationsprodukten  

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  30.06.2012 
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CHF-Handelsumsatzveränderung bei den Renditeoptimierungsprodukten

An der Scoach Schweiz verschlechterten sich die Umsätze 
von Renditeoptimierungsprodukten im Juni etwas auf 311 
Millionen CHF, nach 353 Millionen CHF. In den zurückliegenden 

drei Monaten pendelten sich die Umsätze in dieser Kategorie 
bei gut 300 Millionen CHF ein. Der Umsatzwert des Vorjahres 
des Monats Juni  lag bei 485 Millionen CHF. 

 Vergleich CHF-Handelsumsatzentwicklung bei den Renditeoptimierungsprodukten 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  30.06.2012 
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CHF-Handelsumsatzveränderung bei den Kapitalschutzprodukten

Wie schon im Vormonat legten die Umsätze bei Kapitalschutz-
produkten weiter zu. Hier machte  sich wohl die Verunsiche-
rung an den Weltmärkten bemerkbar. Im Juni kletterten die 

Umsätze auf 197 Millionen CHF, nach 168 Millionen CHF im 
Mai und 135 Millionen CHF im April. Im Juni lagen die Umsätze 
auch über dem Vorjahreswert von 195 Millionen CHF.

 Vergleich CHF-Handelsumsatzentwicklung bei den Kapitalschutzprodukten 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  30.06.2012 
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 Anzahl emittierte Produkte im Berichtsmonat nach SVSP-Klassifi zierung 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  30.06.2012 

3.8 Anzahl emittierte Produkte und Produkte mit Verfall nach SVSP-
Klassifi zierung

Ein gewohntes Bild: Die überwiegende Mehrzahl der Neuemis-
sionen an der Scoach Schweiz sind Hebelprodukte. Sie 
machten im Juni 85,91% der 3'719 neu lancierten Produkte 
aus. Bei den Hebelprodukten wiederum waren 54,05% 

bzw. 2'010 Neuemissionen Hebelprodukte ohne Knock-out 
(Warrants). Auf die Kategorie Renditeoptimierungsprodukte 
entfi elen 11,46% der Neuzulassungen , was vor allem auf die 
357 Barrier Reverse Convertibles zurückzuführen ist. 
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 Entwicklung der Anzahl Scoach-Zulassungen (gemessen am «fi rst listed date») 

 Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  30.06.2012 

Die Zahl der Neuzulassungen an der Scoach Schweiz bewegte  
sich in den vergangenen Monaten auf einem recht konstanten 
Niveau. Im Berichtsmonat Juni kam es zu einer leichten 

Abschwächung auf 3'719 Produkte, nach 4'354 neuen 
Produkten im Mai. Im Juni des Vorjahres lag die Zahl der 
Neuzulassungen bei 4'269 Produkten. 

 Prozentuale Veränderung der Anzahl Zulassungen Q1 vs. Q2 sowie Monat Mai vs. Monat Juni (gemessen am «fi rst listed date») 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  30.06.2012  

Bei den Kapitalschutzprodukten gab es im Vergleich Mai/
Juni auf niedrigem Niveau einen Anstieg der Neuzulassungen 
um 18% auf 13 Produkte. Die Zahl der Neuemissionen bei 
Produkten mit Referenzanleihen verbesserte sich um knapp 

16% auf 37 Produkte. Rund 71% weniger Partizipationspro-
dukte wurden im Juni im Vergleich zum Mai emittiert. Die 
Zahl der Neuemissionen bei den Hebelprodukten ging an der 
Scoach Schweiz um 5% auf 3'195 zurück.  
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 Verfall derivativer Produkte innerhalb des nächsten Berichtsmonats (01.07.2012 – 31.07.2012) 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  30.06.2012 

3.9 Aufl istung der emittierten Hebelprodukte

Im Zeitraum Januar bis einschliesslich Juni 2012 wurden an 
der Scoach Schweiz 20'347 Hebelprodukte neu zugelassen. 
11'689 davon waren Warrants, 5'043 waren Knock-out-
Warrants und 3'615 waren Mini-Futures, was Neuemissions-

anteilen von 57,45%, 24,78% und 17,77% entspricht. Ingesamt 
hatten im ersten Halbjahr 64% der neu emittierten Hebelpro-
dukte eine Long-A usrichtung.

 Aufl istung der emittierten Hebelprodukte (Januar – Juni 2012) 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  30.06.2012 

Nach dem hektischen Juni wird der Juli ein sehr ruhiger 
Monat, was das Auslaufen von Produkten angeht. Im Zeitraum 
vom 1. Juli bis 31. Juli 2012 werden lediglich 886 Produkte 
verfallen , was einem Anteil von 2,54% aller handelbaren Inst-
rumente per 31. Juli 2012 entspricht. Im Vormonat verfi elen 
7'026 Strukturierte Produkte. Ein Grossteil der auslau-

fenden Produkte werden Renditeoptimierungsprodukte sein 
(43,68%). Fast genauso hoch wird der Anteil der auslaufenden 
Hebelprodukte sein (43,00%). Die Informationen in der Tabelle 
basieren auf den heute bekannten Angaben hinsichtlich der 
Verfallstermine. Der Verfall aufgrund einer Barriereberührung 
(Knock-out) ist in der Tabelle nicht berücksichtigt.
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3.10 Übersicht Strukturierte Produkte in den Kundendepots der Banken

Im April befanden sich wie schon im Vormonat in den Kunden-
depots Strukturierte Produkte mit einem Wert von 189 Milli-
arden CHF. Kapitalschutzprodukte legten dabei von 71,87 auf 
72,29 Milliarden CHF zu. Dagegen verminderten sich Hebel-

produkte von 16,33 auf 15,84 Milliarden CHF. Der prozentuale 
Anteil von Strukturierten Produkten in den Kundendepots der 
Banken sank minimal um 0,02 Prozentpunkte auf 4,42%. 

 Strukturierte Produkte in den Kundendepots der Banken in Mrd. CHF 

Quelle:  Statistisches Monatsheft der SNB – D51 , Stand:  30.04.2012 
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 Übersicht COSI®-CHF-Handelsumsätze und Buy-back 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  30.06.2012 

3.11 COSI® – Collateral Secured Instruments

Handelsumsatz in den COSI®-Produkten nach Produktkategorie

Produkte mit Referenzanleihen haben sich im Juni in der 
Umsatzstatistik der COSI®-Produkte auf Platz eins geschoben. 
Diese Kategorie erreichte im Berichtsmonat einen Umsatz 
von 31,59 Millionen CHF, was im Durchschnitt der vergan-
genen sechs Monate einen Anteil am COSI®-Handelsumsatz 
von 7,74% entspricht. Im vergangenen Monat lag der durch-
schnittliche Umsatzanteil noch bei 5,33%. Produkte mit Refe-

renzanleihen gewinnen in der COSI®- Umsatzstatistik somit 
an Gewicht. Renditeoptimierungsprodukte kamen auf einen 
Umsatz von 29,94 Millionen CHF.  Das Buy-back-Ratio zeigt an, 
wie viele eigene Produkte ein Emittent aus dem Markt zurück-
kauft. Je tiefer dieser Wert, desto geringer die Marktinterven-
tion durch den Emittenten. Das Buy-back-Ratio wird auch als 
Indikator zur Messung des Vertrauens in den Markt gewertet. 
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Nach wie vor ist EFG Financial Products der Emittent mit der 
grössten Anzahl an ausstehenden COSI®-Produkten. Von Mai 
bis Juni hat sich ihre Zahl von 1'821 auf 1'891 ausstehende 
COSI®-Produkte erhöht. Damit sind knapp 77% aller EFG-
Produkte mit einer COSI®-Pfandbesicherung ausgestattet. Auf 

eine so hohe Quote kommt kein anderer Emittent. Bei Vontobel, 
dem zweitaktivsten Emittenten von COSI®-Produkten, liegt der 
Anteil von COSI®-Produkten im gesamten Produktportfolio bei 
knapp 4%.  

Der Anzahl der handelbaren COSI®-Produkte an der Scoach 
Schweiz nahm auch im Juni 2012 weiter zu. 2'342 COSI®-
Produkte konnten zuletzt gehandelt werden, das sind 
105 COSI®-Produkte beziehungsweise 4,69% mehr als im 

Vormonat. Auch der Handelsumsatz mit COSI®-Produkten hat 
sich nach einer mehrmonatigen Schwächephase wieder stabi-
lisiert. Er legte im Berichtsmonat um mehr als 6,2 Millionen 
CHF auf knapp 87 Millionen CHF zu.

 Aktuelle COSI®-Produkte pro Emittent 

Quelle:  Scoach Schweiz ,Stand:  30.06.2012 

 COSI® – Anzahl handelbare Produkte und Umsätze
 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  30.06.2012 
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 Durchschnittlicher Spread nach Produktkategorien (exkl. Hebelprodukten) 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  30.06.2012 

  A 4. QQM – Quotes Quality Metrics

4.1 QQM – Durchschnittlicher Spread nach Produktkategorien

Der Produkttyp mit dem niedrigsten durchschnittlichen 
Spread war wie schon in den vergangenen Monaten die 
Gattung der Referenzanleihenprodukte mit Renditeoptimie-
rung mit einem Wert von 0,58%. Bei den beliebten Barrier 
Reverse Convertibles – mit einer Anzahl von 6'200 Produkten 

der aufl agenstärkste Produkttyp – lag der durchschnittliche 
Spread unverändert bei 0,76%. Den höchsten durchschnittli-
chen Spread wiesen im Juni 2012 Tracker-Zertifi kate auf. Hier 
lag diese Kennzahl bei 1,15%.
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 Umsatz SMI-Werte Mai und Juni 2012 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  30.06.2012 

 Umsatz SMI-Werte Mai und Juni 2012 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  30.06.2012 

  A 5.  Übersicht Basiswerte

5.1  SMI-Umsatz

Der Handelsumsatz mit SMI-Aktien hat sich im Juni 2012 im 
Vergleich zum Vormonat um 5,4% auf 42,25 Milliarden CHF 
erhöht. Umsatzstärkster Titel war dabei erneut die Aktie 
von Nestlé mit einem Handelsvolumen von 6,75 Milliarden 
CHF (plus 15,81%) und einem Anteil am Gesamtumsatz 
von 15,98%. Insgesamt verzeichneten im Berichtsmonat 

13  SMI-Werte Umsätze von mehr als einer Milliarde CHF. 
Auff ällig ist der starke Zuwachs des Handelsvolumens bei 
Synthes (plus 486,10% auf 2,39 Milliarden CHF). Das Unter-
nehmen wurde vom US-Pharmakonzern Johnson & Johnson 
übernommen. Im SMI rückte für Synthes die Geberit-Aktie auf.  
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 Umsatzverteilung SMI-Basiswerte versus Umsatzveränderung in Strukturierten 
Produkten mit SMI-Basiswert

Im Juni 2012 war der Umsatz mit Strukturierten Produkten bei 
den meisten SMI-Aktien rückläufi g. Den stärksten Rückgang 
– sowohl beim Aktienumsatz (minus 87,78%) als auch beim 
Umsatz mit Strukturierten Produkten (minus 99,08%) 

verzeichnete dabei der SMI-Neuling Geberit. Eine positive 
Ausnahme stellte dagegen Novartis dar. Hier legte sowohl der 
Aktienumsatz (plus 14,31%) als auch der Umsatz mit Struktu-
rierten Produkten (plus 257,62%) zu.

 Umsatzveränderung SMI-Basiswerte vs. Umsatzveränderung in Strukturierten Produkten mit SMI-Basiswert 
(Vergleich Mai und Juni 2012) 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  30.06.2012 

486,09%
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Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  30.06.2012 

 5.2 Die Top 10 der Strukturierten Produkte mit SMI als Basiswert

Das umsatzstärkste Produkt mit dem SMI als Basiswert war 
im Juni 2012 ein von der ZKB emittierter  Knock-out-Put mit 
einem Umsatzvolumen von 51 Millionen CHF, gefolgt von 

drei weiteren Knock-out-Produkten der ZKB. Neben den ZKB-
Produkten konnten sich in den Top 10 nur noch zwei von 
Julius Bär emittierte  Knock-out-Produkte platzieren. 
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 5.3  Top-10-Umsätze ausländische Basiswerte

Im Berichtsmonat war erneut die Aktie von Xstrata mit einem 
Handelsvolumen von 81 Millionen CHF der umsatzstärkste 
ausländische Titel. Der Produktumsatz auf diesen Basiswert 
belief sich kategorienübergreifend auf 1,97 Millionen CHF. 
Lediglich die deutsche Siemens-Aktie konnte mit einem 

Produktumsatz von insgesamt 2,04 Millionen CHF (davon 
1,94 Millionen CHF mit Renditeoptimierungsprodukten) ein 
noch höheres Umsatzvolumen mit Strukturierten Produkten 
erzielen.

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  30.06.2012 
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  A  6.  Übersicht Emittenten

6.1  Umsatz und Anzahl ausstehende Produkte nach Emittent

Unter den 28 erfassten Emittenten hat sich im Juni 2012 
lediglich bei 3 Emittenten die Zahl der ausstehenden Produkte 
erhöht. Bei 15 Emittenten nahm die Produktzahl ab, bei 10 
blieb sie unverändert. Ein Grund für die mehrheitlich rück-
läufi gen Zahlen liegt darin, dass am 15. Juni 2012 zahl-
reiche Produkte aufgrund des Triple-Witch-Termins fällig 

wurden (siehe nächste Seite). Deutlich ausgewogener ist 
das Gewinner-Verlierer-Verhältnis beim Handelsumsatz. Hier 
konnten im Berichtsmonat die Produkte von 13 Emittenten 
Zuwächse erzielen, bei 2  blieb der Umsatz unverändert, bei 
13 nahm er ab.

 Anzahl ausstehende Produkte nach Emittent (30. Juni 2012) 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  30.06.2012 
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 6.2  Triple-Witch-Daten

An jedem dritten Freitag in den Monaten März, Juni, September 
und Dezember verfallen an den Terminbörsen gleichzeitig 
Optionen auf Aktien sowie Optionen und Futures auf Indizes. 
Diese Tage werden auch als «Triple Witch» oder «dreifacher 
Hexensabbat» bezeichnet. Der letzte grosse Verfallstag war 

der 15. Juni 2012, an dem 7'926 Produkte fällig wurden. Am 
21. September 2012 kommt es zum nächsten Triple-Witch-
Termin. An diesem Tag verfallen 5'748 Produkte. Das entspricht 
20,46% aller am 30. Juni 2012 ausstehenden Produkte.

 Triple-Witch-Daten 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  30.06.2012 
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 6.3  Handelsumsatz in Strukturierten Produkten nach Emittent

Mit einem Handelsumsatz von 768,98 Millionen CHF führen im 
Juni 2012 erneut die von der UBS emittierten Strukturierten 
Produkte die Umsatzrangliste an. Da sich ihr Handelsvolumen 
überproportional erhöht hat, ist ihr Anteil am Gesamtumsatz 
im Vergleich zum Vormonat von 27,87% auf 31,46% gestiegen. 

Mit einem Handelsumsatz von 572,70 Millionen folgen die 
von der ZKB emittierten Produkte auf Platz zwei. Die meisten 
Trades entfi elen im Berichtsmonat mit einer Anzahl von 
30'607 Trades auf die Produkte von Vontobel. 

 Umsatzentwicklung Gesamtmarkt Scoach Schweiz (gruppiert nach Emittent) 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  30.06.2012 
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 Umsatzentwicklung Hebelprodukte mit Knock-out (gruppiert nach Emittent) 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  30.06.2012 

 Umsatzentwicklung Hebelprodukte ohne Knock-out (gruppiert nach Emittent) 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  30.06.2012 

 6.4  Umsatzentwicklung Strukturierte Produkte nach Emittent

Umsatzentwicklung Hebelprodukte

Bei den Hebelprodukten mit Knock-out-Schwelle rückten im 
Berichtsmonat die von der UBS emittierten Produkte dank 
eines kräftigen Umsatzzuwachses von 111,44% auf 351,17 
Millionen CHF auf den ersten Platz in der Umsatzrangliste vor. 
Vormonatsspitzenreiter Vontobel belegt nach einem Umsatz-
minus von 10,03% auf 239,81 Millionen CHF nur noch Rang 

zwei. Zu einem Führungswechsel kam es auch bei den Hebel-
produkten ohne Knock-out-Schwelle. Hier schoben sich in der 
Umsatzrangliste die von der ZKB emittierten Produkte (plus 
134,11% auf 200,19 Millionen CHF) vor die Produkte von Julius 
Bär (minus 36,25% auf 128,96 Millionen CHF).
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 Umsatzentwicklung Kapitalschutzprodukte

Bei den Kapitalschutzprodukten behaupteten im Juni  2012 
die von der UBS emittierten Produkte mit einem Umsatzplus 
von 12,60% auf 79,86 Millionen CHF den Spitzenplatz in der 
Umsatzrangliste. Einen kräftigen Sprung nach vorne verzeich-

neten die Produkte der ZKB mit einem Umsatzzuwachs von 
118,57% auf 44,36 Millionen CHF, während der Handelsumsatz 
von Kapitalschutzprodukten aus dem Hause Vontobel und der 
Royal Bank of Scotland rückläufi g war.

 Umsatzentwicklung Kapitalschutzprodukte (gruppiert nach Emittent) 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  30.06.2012 
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 Umsatzentwicklung Partizipationsprodukte

Bei den Partizipationsprodukten bleiben die von der UBS 
emittierten Produkte trotz eines deutlichen Umsatzrück-
gangs von 28,34% auf 208,78 Millionen CHF die mit Abstand 
umsatzstärkste Fraktion. Boden gut machen konnten auf den 
folgenden Plätzen die Produkte von Vontobel (plus 23,44% 
auf 64,80 Millionen CHF) und der ZKB (plus 36,43% auf 63,79 

Millionen CHF). Erwähnenswert ist auch der weit überdurch-
schnittliche Umsatzanstieg bei Partizipationsprodukten der 
Basler Kantonalbank (plus 221,31% auf 23,18 Millionen CHF), 
wodurch sich ihre Position in der Umsatzrangliste von Platz 9 
(Mai) auf Rang 4 verbesserte.

 Umsatzentwicklung Partizipationsprodukte (gruppiert nach Emittent) 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  30.06.2012 
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 Umsatzentwicklung Renditeoptimierungsprodukte

Bei den Renditeoptimierungsprodukten gab es im Juni 2012  auf 
den ersten drei Plätzen der Umsatzrangliste negative Vorzei-
chen. Am wenigsten büssten dabei die Produkte der Credit 
Suisse ein (minus 4,83% auf 76,79 Millionen CHF), weshalb 
sie weiterhin die Umsatzrangliste anführen. Deutlich stärkere 

Umsatzrückgänge verzeichneten dagegen die Produkte von 
Vontobel und der ZKB. Zu den positiven Ausnahmen gehören 
(unter anderem) die Renditeoptimierungsprodukte von Julius 
Bär und UBS, deren Handelsumsatz entgegen dem allge-
meinen Trend zulegte.

 Umsatzentwicklung Renditeoptimierungsprodukte (gruppiert nach Emittent) 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  30.06.2012 
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 Umsatzentwicklung Produkte mit Referenzanleihen

In der Kategorie der Referenzanleihenprodukte verzeichneten 
die Produkte von 4 der 5 erfassten Emittenten steigende 
Umsätze. Angeführt wird die Rangliste dabei von Produkten 
von Vontobel, deren Handelsumsatz sich um 32,53% auf 

29,51 Millionen CHF erhöhte. Zu keinem Umsatz (was folglich 
zu einem Minus von 100% führte) kam es im Berichtsmonat 
bei den Referenzanleihenprodukten von Julius Bär.

 Umsatzentwicklung Produkte mit Referenzanleihen (gruppiert nach Emittent) 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  30.06.2012 
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 Kauf von derivativen Instrumenten aus eigener Emission (Nostrokäufe) – berücksichtigt sind nur Umsätze der Emittenten 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  30.06.2012  

 6.5  Emittenten-Buy-back-Statistik (Eigenkäufe/Nostro)

Nachdem das Buy-back-Ratio in der 22. Kalenderwoche 2012 
auf 39,88% und damit auf den niedrigsten Stand seit rund 
einem Jahr gefallen war, bewegte sich diese Kennziff er in den 
darauf folgenden Wochen wieder nach oben. Zuletzt lag sie 
bei 61,29% und damit ein gutes Stück über dem historischen 
Mittelwert von 54,89%. Das Buy-back-Ratio gilt unter Markt-

teilnehmern als ein Stimmungsindikator für Strukturierte 
Produkte. Als Faustregel gilt: Je geringer das Buy-back-Ratio, 
also der Anteil der Emittenten-Rückkäufe am Handelsumsatz, 
desto höher ist das Vertrauen der Anleger in Strukturierte 
Produkte – und umgekehrt.
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 Emittenten-Buy-back-Statistik für Hebelprodukte (Nostrokäufe)

Bei den Hebelprodukten mit Knock-out-Schwelle bewegt sich 
das Buy-back-Ratio weiterhin in einer sehr engen Spanne um 
das arithmetische Mittel von 49,72%. In der letzten Beobach-
tungswoche lag es knapp darüber bei 50,59%. Zu stärkeren 

Ausschlägen des Buy-back-Ratios kam es dagegen zuletzt bei 
den Hebelprodukten ohne Knock-out-Schwelle. Mittlerweile 
hat sich die Kennziff er aber auch hier wieder um den Durch-
schnittswert (50,21%) eingependelt. 

 Kauf von Hebelprodukten mit Knock-out aus eigener Emission (Nostrokäufe) – berücksichtigt sind nur Umsätze der Emittenten 

 Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  30.06.2012 

 Kauf von Hebelprodukten ohne Knock-out aus eigener Emission (Nostrokäufe) – berücksichtigt sind nur Umsätze der Emittenten 

 Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  30.06.2012 
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 Emittenten-Buy-back-Statistik für Partizipationsprodukte (Nostrokäufe)

Bei den Partizipationsprodukten fi el das Buy-back-Ratio in 
der 22. Kalenderwoche auf 27,13% und damit auf den tiefsten 
Stand seit Ende Mai 2011. Nur zwei Wochen später war es 
jedoch schon wieder deutlich über den historischen Mittel-

wert von 57,97% geklettert. Damit hat sich die schon tradi-
tionell hohe Schwankungsintensität des Buy-back-Ratios in 
dieser Produktkategorie fortgesetzt.

 Kauf von Partizipationsprodukten aus eigener Emission (Nostrokäufe) – berücksichtigt sind nur Umsätze der Emittenten 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  30.06.2012 
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  Emittenten-Buy-back-Statistik für Renditeoptimierungsprodukte (Nostrokäufe)

Bei den Renditeoptimierungsprodukten bewegte sich das 
Buy-back-Ratio in den zurückliegenden Wochen bemerkens-
wert stetig nach unten. Bemerkenswert ist dieser Verlauf 
deshalb, weil das Buy-back-Ratio in dieser Kategorie – wie die 

Abbildung zeigt – in der Vergangenheit durchaus zur Sprung-
haftigkeit neigte. Zuletzt lag der Stimmungsindikator bei 
45,10% und damit unter dem Mittelwert von 49,18%.  

 Kauf von Renditeoptimierungsprodukten aus eigener Emission (Nostrokäufe) – berücksichtigt sind nur Umsätze der Emittenten 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  30.06.2012 
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 Emittenten-Buy-back-Statistik für Kapitalschutzprodukte (Nostrokäufe)

In der Kategorie der Kapitalschutzprodukte bewegt sich 
das Buy-back-Ratio bis auf wenige Ausnahmen schon seit 
fast einem Jahr in einer Spanne zwischen 60% und 80%. Der 
prozentuale Anteil der Emittenten-Rückkäufe am Handels-

umsatz ist in dieser Kategorie also relativ hoch. Ein Blick 
auf die Verlaufsgrafi k zeigt, dass das nicht immer so war. So 
waren im Jahr 2010 (und auch Anfang 2011) noch eher Werte 
zwischen 30% und 50% die Regel.

 Kauf von Kapitalschutzprodukten aus eigener Emission (Nostrokäufe) – berücksichtigt sind nur Umsätze der Emittenten 

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  30.06.2012 
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  A  7. Übersicht CHF-Handelsumsatz 
nach Währung

Zwar hat sich im Juni 2012 der Handelsumsatz mit Struktu-
rierten Produkten in der lokalen Währung CHF wieder erhöht 
(plus 17,64% auf 1,73 Milliarden CHF), dennoch fällt die Quar-
talsbilanz (April bis Juni 2012) mit einem Umsatzrückgang 
von 23,34% auf 4,79 Milliarden CHF negativ aus. Auch der 
Quartalsumsatz von Produkten, die auf USD oder EUR lauten, 

hat sich gegenüber dem Vorquartal deutlich reduziert. Eine 
positive Entwicklung nahm dagegen das Handelsvolumen 
von Produkten, die in Norwegischen Kronen (NOK) notieren. 
Hier legte der Umsatz auf Quartalsbasis um 23,74% und auf 
Monatsbasis (Juni) sogar um 478,91% zu.

Quelle:  Scoach Schweiz , Stand:  30.06.2012 
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  A 8. Übersicht der Derivate-
Kategorisierung

 SVSP steht für «Schweizerischer Verband für Strukturierte 
Produkte». Mit der «Swiss Derivative Map» des SVSP wird 
ein Standard bezüglich der Klassifi zierung von Strukturierten 
Produkten gesetzt. Die Map erleichtert Anlegern und Interes-
sierten die Orientierung innerhalb der Produktewelt. Scoach 

verwendet den SVSP-Klassifzierungsstandard, um Transpa-
renz und Vergleichbarkeit sicherzustellen. Gerne können Sie 
die Swiss Derivative Map unter folgendem Link kostenlos 
bestellen: www.svsp-verband.ch
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  A 9. Disclaimer/Impressum

Keine der hierin enthaltenen Informationen begründet ein 
Angebot oder eine Empfehlung zum Kauf oder Verkauf eines 
Finanzinstrumentes, das an der Scoach Schweiz AG oder 
der Frankfurter Wertpapierbörse gehandelt wird. Die Scoach 
Schweiz AG und die Scoach Europa AG haften weder dafür, 
dass die im Marktreport enthaltenen Informationen voll-
ständig und richtig sind, noch für Schäden von Handlungen, 
die aufgrund von Informationen vorgenommen werden, die in 
dieser oder einer anderen Publikation der Scoach Schweiz AG 
oder der Scoach Europa AG enthalten sind. 

Die Scoach Schweiz AG und die Scoach Europa AG behalten 
sich ausdrücklich vor, jederzeit die Preise oder die Produkte-
zusammenstellung zu ändern.

Keine der hierin enthaltenen Informationen beinhaltet eine 
Anlageberatung oder Empfehlungen für Anlage- und sonstige 
Entscheide. Die Performance von Eff ekten in der Vergangen-
heit ist keine Garantie für die zukünftige Kursentwicklung der 
betreff enden Eff ekten.

Der gesamte Inhalt dieses Marktreports ist urheberrechtlich 
geschützt. Das (vollständige oder teilweise) Publizieren, 
Reproduzieren, Modifi zieren, Weiterleiten, Übermitteln (elek-
tronisch oder mit anderen Mitteln), Verknüpfen oder ander-
weitige Nutzen dieses Marktreports für öff entliche oder 
kommerzielle Zwecke ist ohne vorherige schriftliche Zustim-
mung ausdrücklich untersagt.

© Scoach Schweiz AG und Scoach Europa AG. Alle Rechte 
vorbehalten.
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